
           „Wahrlich, ich sage euch, 

  was ihr einem dieser meiner 

   geringsten Brüder getan habt, 

    habt ihr mir getan.“ 

        (Mt 25,40) 
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Wiederaufbau der Treppe am 

Hauptgebäude in Meyer. 

 

 
Kochen für die Kinderspeisung in Meyer. 

 

 
Wiederaufbau der provisorischen Schule 

nach einem Hurrikan. 

 

 
Starke Regenfälle überschwemmten die 

Durchgangsstraße vor der Schule in 

Meyer. 

Liebe Haiti Freunde, 

noch immer prägen die Folgen des verheerenden 

Erdbebens am 12. Januar 2010 den Alltag der Menschen in 

Haiti.  

Landesweit ist seither leider nur recht wenig geschehen. 

Die Gründe sind vielschichtig. Das hat sehr viel mit 

Korruption im Land zu tun, aber auch mit Misstrauen von 

Seiten der Geldgeber im Ausland. Hinzu kommt die 

unvorstellbar schlechte Infrastruktur in Haiti, die unsichere 

politische Situation und das enorm großen Ausmaß der 

Zerstörung.  

Nun kam auch noch die Cholera hinzu, die mittlerweile über 

4800 Todesopfer gefordert hat. Dieser Virus wird wohl 

leider im Land bleiben und kann immer wieder ausbrechen. 

Besonders in der Regenzeit und bei Überschwemmungen 

ist die Gefahr groß. Präventiv versuchen wir die Schüler 

über Hygienemaßnahmen aufzuklären und haben z.B. 

Seife zum Händewaschen verteilt. 

Obwohl auch unsere Schulen durch das Erdbeben sehr 

stark beschädigt wurden, und das zentrale Schulgebäude 

größtenteils eingestürzt bzw. abgerissen werden musste, 

konnte der Unterricht und die Kinderspeisung doch recht 

zeitnah wieder aufgenommen werden.  

Für die Aufbauarbeiten am Hauptgebäude ist nun alles 

vorbereitet, so dass in den nächsten Tagen begonnen 

werden kann. Der Bau der neuen Grundschule auf dem 

Nachbargrundstück ist für die Sommerferien (Juli / August) 

geplant. 

Mit Gottes Hilfe und Dank Eurer liebevollen und zahlreichen 

Spenden sind wir guten Mutes, dass alles wieder aufgebaut 

werden kann.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------ 

Haiti braucht weiterhin unser Gebet und auch unsere  

finanzielle Unterstützung!  

Gerade durch die nunmehr dreißigjährige Missionserfahrung  

von Anneliese und unsere recht große und vielfältige Arbeit,  

haben wir hier die Möglichkeit eine nachhaltige Hilfe zu  

ermöglichen, die auch direkt bei den Menschen ankommt.  

Gemeinsam können wir die Liebe Gottes, Hoffnung und Hilfe  

zu den Menschen in Haiti bringen! 

Anneliese plant ab Mitte Oktober 2011 bis Anfang März 2012  

in Deutschland zu sein. Dann wird es auch viele Möglichkeiten  

geben sie persönlich zu treffen. 

 

Vielen Dank für alle Unterstützung! 

Der Herr segne Sie und Ihre Familie! 
 

 

 
Roland Lorenz  
(Pastor, 1.Vorsitzender) 

 
Lernen und Prüfungsarbeiten unter 

erschwerten Bedingenungen. 

 

 

 
Unterrichtalltag in der Nähschule.. 
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  Foundation e.V. 
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  Manfred Gwinner 

  Tel. 07154 - 177660 

  foundation_ev@yahoo.de 

--------------------------------------- 

  Roland Lorenz 

  Tel. 07223 - 800351 

  info@arche-ottersweier.de 

--------------------------------------- 

  Bankverbindung: 

  Foundation e.V. 

  Kto-Nr.: 2063454 

  LBBW Stuttgart 

  BLZ 60050101 

  (Geben Sie bitte Ihre  

  vollständige Adresse an,  

  um eine Spendenbescheinigung  

  zum Jahresende zu erhalten) 

In Psalm 121,2 schreibt der Psalmist: 

„Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde 

gemacht hat.“ 

IHM, der Himmel und Erde gemacht hat, ist nichts 

unmöglich!  

Schule: 

Für unseren bisheriger Direktor Serge ergab sich die 

Möglichkeit, mit seiner Familie nach Canada auszureisen, 

was er auch tat. Seine Aufgabe übernimmt seit Januar 

Alexander Kenol. Ein gut ausgebildeter Lehrer und Pastor. 

Kinderspeisung: 

Die Kinderspeisung konnte ungemindert fortgeführt werden 

und nun auch, durch den Bau einer Küche und eines Depots 

in Gerade, für die Schüler dort ausgeweitet werden. 

Nähschule: 

Aktuell durchlaufen insgesamt 18 Näherinnen die dreijährige 

Ausbildung in unterschiedlichen Klassenstufen.  

Gemeinde: 

Die Gemeinde wächst weiter sehr stark. Anneliese hat 

bereits fünf weitere Sitzbänke anfertigen lassen. Diese 

Entwicklung freut uns sehr. Nun überlegt Anneliese den 

Kindergottesdienst komplett in ein anderes Gebäude zu 

verlegen. 

 


